
Die folgenden Seiten zeigen einige Unternehmen aus meinem Beteiligungs-
portfolio, die die Zusammenarbeit von Forschung und Unternehmern in bei-
spielhafter Weise leben. All dies sind junge Hightech-Unternehmen, die als
durchaus erfolgreich und vielversprechend gesehen werden können – auch
wenn die Investoren ihr investiertes Geld bisher noch nicht vollständig zurück-
erhalten haben. Es sind dies: Apeiron AG, Heliovis AG, isiQiri GmbH und
MeisterLabs GmbH.

Ergänzt werden diese Firmenskizzen durch einige meiner Erfahrungen zu jun-
gen Unternehmen und durch weitere unternehmerische Ansätze, die das
"Gründer-Biotop"in Österreich ergänzen.

Insgesamt haben diese Unternehmen bisher etwa 100 anspruchsvolle Arbeits-
plätze in Österreich geschaffen und versprechen ein Vielfaches für die näch-
sten Jahre.

Research & Entrepreneurship

Beispiele für

forschungsnahe junge Unternehmen

in Österreich

DDr. Manfred Reichl

Seasonal Greetings 2011 – Innovations For All Seasons
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Das Wiener Biotechnologie-Unternehmen Apeiron – vom wissenschaftlichen
Direktor des Institut für Molekulare Biotechnologie der Österreichischen
Akademie der Wissenschaften (IMBA) und ehemaligen Forscher am University
Health Network Toronto (UHN) Josef Penninger gegründet – erforscht und ent-
wickelt pharmazeutische Therapieansätze zur Behandlung von Krebs und
damit einhergehenden Erkrankungen. Apeiron zeichnet sich neben einem
diversifizierten und reifen Projektportfolio durch eine nachgewiesen schlanke
und flexible Produktentwicklung aus.

Bisher befinden sich fünf von neun Entwicklungsprojekten in klinischen Test-
phasen. Sämtliche Projekte beruhen auf biologischen bzw. immunologischen
Mechanismen und richten sich gegen Krankheitsbilder mit hohem Bedarf an
verbesserten Therapiemöglichkeiten.

Anfang 2010 gelang es, das klinische Projekt APN01 an eines der größten
und erfolgreichsten Pharmaunternehmen der Welt zu lizenzieren. Das Gesamt-
volumen des Deals mit GlaxoSmithKline beträgt rund 230 Millionen Euro.

Apeiron ist bislang überwiegend privat finanziert und wurde von regionalen,
nationalen sowie internationalen Förderinstitutionen unterstützt.

APEIRON Biologics AG 
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Die HELIOVIS AG mit Sitz in Wiener Neudorf hat eine neuartige Konzentrator-
technologie für große Solarkraftwerke entwickelt. Kern sind aufblasbare Kunst-
stoffschläuche die bis zu 50% Kostenreduktion bei der Energieerzeugung
gegenüber heutigen Solarkraftwerken ermöglichen. In Kooperation mit der 
EVN und der TU Wien wurde beim Kraftwerk Dürnrohr ein rd. 40 m langes
Pilotsystem errichtet (Aufbau im Zeitraffer: www.youtube.com/heliovis).

Der Materialeinsatz pro m2 Spiegelfläche wird von ca. 50 kg bei herkömmlich-
en Technologien auf ca. 5 kg reduziert. Die Produktion erfolgt "Rolle zu Rolle",
wodurch das eigentliche Kraftwerk in aufgerolltem Zustand einfach und
kostengünstig weltweit transportiert und an sonnenreichen Standorten, etwa
in Spanien, Kalifornien oder im arabischen/nordafrikanischen Raum, schnell
auf vorbereiteten Halterungen installiert und aufgeblasen werden kann.

Die HELIOVIS AG hat für ihre mittlerweile zahlreichen Innovationen etliche
Patente angemeldet, mehrere Preise und Auszeichnungen erhalten und bereits
das Interesse der internationalen Industrie geweckt. Eine Kooperation mit
einem namhaften Industriekonzern und ein weiteres Testsystem auf der arabi-
schen Halbinsel sind in Verhandlung. 

Finanziert wurde die HELIOVIS AG bisher – neben Förderungen des öffent-
lichen Sektors – durch österreichische Business Angels und saudiarabisches
Privatkapital.

HELIOVIS AG

Innovations For All Seasons

Das Grundprinzip des
Sonnenlichtkonzentrators 
HELIOtube
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Das oberösterreichische Unternehmen isiQiri, ein Spin-off der Johannes Kepler
Universität Linz, entwickelt Lösungen für die großflächige Mensch-Maschine-
Interaktion. Technologische Basis das Unternehmens ist die proprietäre, durch
16 Patentfamilien weltweit geschützte Q-Foil-Technologie. Dabei handelt es
sich um großflächige, positionsempfindliche Fotodetektoren, die ein Laminat
aus speziellen Funktionsfolien verwenden. Dadurch können diese Fotodetekto-
ren sehr groß, besonders kostengünstig und flexibel gefertigt werden.

Auf Basis der Technologieplattform von isiQiri können verschiedenste Anwen-
dungen realisiert werden, die von interaktiven Projektionsleinwänden über
multi-touch-fähige Bildschirme bis hin zu laser-interaktiven Zielscheiben (etwa
für den Biathlonsport oder Spiele) reichen. isiQiri hat mit dieser Innovation
zahlreiche Preise gewonnen, unter anderem den Econovius 2010 und gleich
zwei Landespreise in Oberösterreich für Innovation. 

Mit der Gründung eines Tochterunternehmens in San José/CA unter Leitung
eines Industrieveteranen aus der Touch-Screen-Industrie ist ein wichtiger
Schritt Richtung Internationalisierung gesetzt worden.

Finanziert wurde die isiQiri GmbH – neben mehreren Gründungsförderungen –
zunächst von den Gründern, mir, einem weiteren Business Angel sowie einer
Tochter der  RLB Oberösterreich. In der zweiten Runde haben sich fünf weitere
österreichische Business Angels engagiert.

isiQiri interface technologies GmbH 

Seasonal Greetings 2011

Messprinzip des Q-Frame, einer 
Multi-Touch-Technologie, die auf 
der Q-Foil-Technologie basiert
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Die MeisterLabs GmbH mit Sitz in Wien und München – entstanden im Umfeld
der TU Graz – ist für mich ein verblüffendes Beispiel, wie clevere Unternehmer
in einer Nische des Web 2.0 mit begrenztem Aufwand weltweit erfolgreich und
profitabel sein können. Mittlerweile bietet sie die im Web weltweit führende
Mind-Mapping-Plattform (MindMeister), die hauptsächlich in den USA, Asien
und Deutschland genutzt wird. Mit einem kreativen Marketing- und Bezahl-
modell ist sie mit Investitionen von ca. 500 Tausend Euro nachhaltig profita-
bel geworden.

Seit dem Marktstart in 2009 hat MindMeister über eine Million eingetragener
Benutzer erreicht. Die Anwendung unterstützt alle gängigen Funktionen her-
kömmlicher Mind-Mapping-Tools in einem Standard-Web-Browser, bietet
durch die Online-Natur zusätzlich komplett neue Features wie Echtzeit-Zusam-
menarbeit, einen patentierten History-View sowie spezielle Apps für iPhone,
iPad und Android.

MindMeister hat zahlreiche internationale Auszeichnungen und Preise für Ap-
plikationen und Design erhalten. Finanziert wurde Sie von einem steierischen
Business Angel, mir und einer Bank.

MindMeister - MeisterLabs GmbH

Innovations For All Seasons
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Österreich ist innovativ und unternehmerisch!
Ca. 80 Biotech-Unternehmen, mehr als 100 Internet Start-ups, unzählige
Gründungen im Umfeld der Technischen (und der anderen) Universitäten und
Fachhochschulen zeigen es: Der Anstieg der Forschungsquote auf ca. 3% 
des BIP hat durchaus sichtbare Konsequenzen in der Realwirtschaft und im
Gründergeschehen. Als ich mich 2007 in dieser Szene zu engagieren begann,
war ich äußerst positiv überrascht, welche Dynamik, Internationalität und
Unternehmerschaft die junge Generation in Österreich zeigt.

Abheben braucht Treibstoff!
Wie der Start eines Flugzeugs geschieht der Start eines Unternehmens in
Phasen, in denen der Treibstoff (bei Start-ups im Wesentlichen Geld) verläss-
lich zufließen muss: etwa während der Beschleunigungsphase, beim Abheben,
im ersten Steigflug und bis man auf Reiseflughöhe kommt. Ein Abbrechen der
Treibstoffzufuhr beim Abheben hat selbst für die beste Idee katastrophale
Folgen, vernichtet aber auch volkswirtschaftliches Potenzial!

Der Staat hilft beispielhaft – aber dann …? 
AWS, FFG, INiTS, Wiens Departure, Hightech-Fonds der Bundesländer etc.:
Österreich hat eine Vielzahl (halb)öffentlicher Unterstützungsinstitutionen, die
durchaus effektiv und pragmatisch arbeiten und im internationalen Vergleich
als vorbildhaft gelten können. Diese Förderstellen helfen Gründern beim
Rollen zur Startbahn und in der ersten Beschleunigungsphase, aber kurz vor/
bei/nach dem Abheben – also dann, wenn der Treibstoff am intensivsten zu-
fließen muss – braucht es zusätzliches Privatkapital. Dabei helfen die knapp
100 Business Angels in Österreich mit jeweils typischerweise 50–500 Tsd.
Euro. Auch wenn Private damit einen mittleren zweistelligen Millionenbetrag
investieren: für das unternehmerische Potenzial Österreichs ist dies nur ein
Tropfen auf den heißen Stein. 

Venture Capital Firmen oder Strategische Partner warten meist ab, ob sich 
das Unternehmen als flugtüchtig erweist. Und für wirklich vermögende Privat-
investoren sind die Beträge leider meist zu kleinteilig. Sie investieren lieber
zehn Millionen mit 10% p.a. Renditeerwartung, als 1% davon mit 100% p.a.
Renditeerwartung und etwas höherem Risiko.

Einige meiner Erfahrungen zu jungen
Hightech-Unternehmen
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Die Persönlichkeit des Gründers/Unternehmers ist entscheidend!
Etwas übertrieben ausgedrückt: Man kann aus jeder Idee etwas machen; es
kommt nur darauf an, WER es macht. Wenn ich junge UnternehmerInnen in
Hinblick auf eine Beteiligung beurteile, schaue ich vor allem mein Gegenüber
an: Hat er/sie "Ehrlichkeit im Gesicht, Feuer in den Augen und Pfeffer im
Hintern"? Will/muss er/sie das wirklich realisieren; hat er/sie das Zeug dazu?
Und natürlich: wie plausibel ist für meinen geübten Hausverstand das
Geschäftsmodell? 

Jungen Unternehmern helfen am besten erfahrene Unternehmer, 
die die Eigenheiten von kleinen Unternehmen und ihrer Investoren kennen,
akzeptieren und unterstützen. Klassische Venture Capital Firmen sind allzu oft
einer Händlereinstellung (billig kaufen, teuer verkaufen), einer reinen Finanz-
denke und einer statistischen Sicht auf ihr Beteiligungsportfolio verpflichtet.
Damit zerstören sie – wie der sprichwörtliche Elefant im Porzellanladen – oft
unnötigerweise die Kultur und den Erfolg unternehmerischer Arbeit.

Global denken und sich global messen! 
Die Gründer und Chefs der vorgestellten Start-ups sind intensiv weltweit unter-
wegs: Sie knüpfen ihr Netzwerk, stellen ihre Prototypen auf Messen und bei
Kunden vor, sprechen bei Kongressen, suchen Partner und Finanzierung – und
zwar in Kalifornien, Shanghai, Tokyo und London. Ideen sind von globaler Be-
deutung – und damit auch die Perspektive ihrer Unternehmer. Aus Sparsam-
keit Reisen nicht zu tätigen heißt zu eng denken, denn: Skype ist gut, face-to-
face ist besser.

Aufmerksamkeit im weltweiten Konzert! 
Für ein nachhaltiges Gründergeschehen in Biotechnologie, Sensorik, Steue-
rungstechnik, Internet etc. sind Mindestgrößen der betreffenden "Communi-
ties" erforderlich, um einen tragfähigen lokalen Markt für Know-how-Träger, 
für notwendige Infrastrukturen, Dienstleister etc. sicherzustellen und um 
Aufmerksamkeit im globalen Ringen um Talente und Kapital zu erregen. 
Österreich hat hier in den letzten Jahren aufgeholt, liegt aber immer noch 
nicht – wie etwa in der Musik – auf den Routen der Big Player, die zwischen
New York und Shanghai eher in London, Paris oder Zürich Station machen.
Das weitere Auf- und Überholen ist die Herausforderung: Österreich hat noch 
ungeheures innovatives und unternehmerisches Potenzial, das es gemeinsam
zu heben gilt. 

Innovations For All Seasons
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Dr. Manfred Reichl, Singerstraße 16/15 und Weihburggasse 16/9, A-1010 Wien

Übrigens:
Kreative Ideen, Innovationen und Unternehmensgründungen sind wenig von
der jeweils herrschenden wirtschaftlichen Stimmung abhängig. Gerade "in
Zeiten wie diesen" kann die Bewertung von Start-ups und jungen Unterneh-
men im Vergleich zur "etablierten" Wirtschaft überproportional steigen. Ihr
relatives Risiko-Rendite-Potenzial hat sich also wesentlich verbessert. Damit
sind sie "Investments for all seasons" …

STARTeurope ist eine 2009 in Wien gegründet Initiative von engagierten jun-
gen Leuten, die sich zum Ziel gesetzt haben, grenzüberschreitendes unterneh-
merisches Denken zu fördern und eine Brücke zwischen verschiedenen
Ländern und Disziplinen zu schlagen. Sie hat sich innerhalb von zwei Jahren
zur wichtigsten zentraleuropäischen Plattform für innovative Start-ups ent-
wickelt. Regelmäßige Events wie das STARTup Weekend ("In 54 Stunden zum
Entrepreneur"), STARTup School ("Jetzt machen Geschäftsideen Schule") 
und STARTup Week ("Die Messe für Start-ups" mit heuer 1.300 Teilnehmern
aus 46 Ländern) haben eine beeindruckende Dynamik erzeugt und Wien zu
einem Brennpunkt von Jungunternehmern gemacht.

InitialFactor ist ein Cluster von erfolgreichen Jungunternehmern, die ihre Un-
ternehmen schon lukrativ verkaufen konnten, und die jetzt die österreichische
"Early stage"-Szene mit insgesamt 10 Mio. Euro sowie mit einem Kontakt-
büro im Silicon Valley stimulieren. Eine ihrer Initiativen ist SpeedInvest, ein
Business Angel Fond, der vielversprechende Geschäftsideen, vor allem im
Bereich Mobilkommunikation und Internet, beratend unterstützt und – nach
einer Probezeit – finanziert.

Daneben gibt es eine Vielzahl von "Awards", die die Aufmerksamkeit auf
diese jungen Unternehmen lenken. Und auch in den Schulen regt sich eine 
– selbst  unternehmerische – Pädagogik, die unternehmerisches Arbeiten 
fördert.

Elemente des "Gründer-Biotops" 

Seasonal Greetings 2011 – Innovations For All Seasons

MR_Broschüre_2011_PRINT.qxp  06.12.2011  15:33  Seite 8



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


